
   

Selbstüberwachtes Elektroniksystem für die Luftfeuchtemes-
sung in Hochtemperaturprozessen (HT-HUMISENS) 

Motivation 

Im Zukunftsprojekt Industrie 4.0 bietet sich heute 
die Chance, über eine intelligente Steuerung und 
Vernetzung die Flexibilität, die Energie- und die 
Ressourceneffizienz von Produktionsprozessen 
auf eine neue Stufe zu heben. Elektronik und Sen-
sorik, die zu den Stärken gerade auch kleiner und 
mittlerer Unternehmen (KMU) in Deutschland zäh-
len, spielen dabei eine Schlüsselrolle. Die Integra-
tion dieser Schlüsselkomponenten in Produktions-
anlagen und Produkte ermöglicht eine dynamische 
und dezentrale Überwachung und Steuerung von 
Fertigungsabläufen. Um dieses enorme Potenzial 
effektiv nutzen zu können, bedarf es jedoch leicht 
integrierbarer und kostengünstiger Systeme. 
 
Ziele und Vorgehen 

Durch die Messung der Luftfeuchte können bei 
Hochtemperaturprozessen, z. B. in der Lebensmit-
telherstellung und bei Trocknungsvorgängen, die 
Energieeffizienz und die Produktqualität gesteigert 
werden. Im Projekt wird daher ein temperaturbe-
ständiges Sensorsystem entwickelt, bei dem durch 
die Integration eines speziellen Keramiksensors 
mit einer fortgeschrittenen Elektronik die unver-
meidliche Alterung des Sensors bei hohen Tempe-
raturen kompensiert werden kann. Gleichzeitig 
können verschiedene Messprinzipien, die sich für 
hohe bzw. niedrige Luftfeuchte eignen, angewandt 
werden. So wird eine hohe Genauigkeit innerhalb 
eines großen Messbereichs erreicht. 
 
Innovationen und Perspektiven 

Durch die Ergebnisse des Projekts werden erheb-
liche Fortschritte in der Kontrolle von Hochtempe-
raturprozessen und ihre Einbindung in moderne 
Steuerungsabläufe ermöglicht. Für die beiden 
beteiligten KMU ergibt sich daraus die Perspekti-
ve, neue Produkte für die Umsetzung von Industrie 
4.0 zu entwickeln.  

 

 
Fertigungsprozesse bei hohen Temperaturen sollen künftig 
besser kontrolliert werden können. (Quelle: Wavebreakmedia Ltd 
/ Thinkstockphotos.de) 
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